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Intro

Willkommen zum 13. internationalen up-and-coming Film Festival 
in Hannover. 

Die Präsentation von 156 Filmen, die von 3004 Bewerbungen aus 57 Ländern
ausgewählt wurden, ist wieder ein großes Ereignis für viele junge Filmemacher 
aus aller Welt. Wir waren wieder beeindruckt vom Themenspektrum und der 
Qualität der vorgelegten Arbeiten und können nicht alle Filme zeigen, die es 
wert sind. 

Die große Resonanz auf unser Festival zeigt die Bedeutung von up-and-coming 
als Ort der Inspiration, der Reflexion und der Leidenschaft, ein Ort der 
Entdeckung und der Herausforderung.

Nicht nur aus Filmklassen, Hochschulen und Medienakademien, sondern aus 
dem Unterricht der Schulen, aus AG’s, Jugendzentren und privaten Freundes-
kreisen kommt ein Filmnachwuchs, den es zu fördern und zu fordern gilt. 

Unser Förderprojekt ‘filmklasse-deutschland’ versammelt talentierte Schülerinnen 
und Schüler unter 17 Jahren und zeigt filmische Arbeiten des Jahrgangs 2014 
bis 2015.

Dieser Nachwuchs braucht Orte zur öffentlichen Präsentation. Orte, die für 
Aufmerksamkeit sorgen, der Motivation dienen und sowohl nützliche als 
auch notwendige Korrektive darstellen. 
Zugleich bedarf es einer Auszeichnung, welche die filmkünstlerischen Arbeiten 
der jungen Filmemacher ehrt, deren Talent fördert und Filmarbeit in der Schule 
würdigt. 

Mit dem ‘International Young Film Makers  Award’ , dem ‘Deutschen Nachwuchs-
filmpreis 2015’  und dem ‘Bundes-Schülerfilm-Preis’ soll dies erreicht werden. 

Der Int. Young Film Makers Award  bei up-and-coming ist mit der Aufnahme der 
Preisträger in eine masterclassfilm ausgestattet.
Ziel dieser Dotierung ist die nachhaltige Betreuung und Kommunikation der Preis-
träger über den Tag und die Zeremonie der Auszeichnung hinaus. Dies erfolgt 
durch die Einbindung  in ein internationales Netzwerk junger Filmschaffenden.

Bereits zum sechsten Mal wird der ‘Deutsche Nachwuchsfilmpreis’ als gläserner 
Filmkomet, einem Preisgeld und einer 2-jährigen Produzenten-Patenschaft ver-
geben. Wir begrüßen die neuen Paten Mike Dehghan, Peter Hartwig und Jochen 
Laube und danken den „alten Paten“ Quirin Berg, Fred Steinbach und Martin 
Zimmermann für ihr Engagement.

up-and-coming ist auch ein Ort der Fortbildung: sehen was andere machen, sehen 
was machbar ist. Filmbildung ist in vielen Bundesländern Bestandteil des Lehr-
plans und so bietet das Festival für Lehrerinnen, Lehrer und Medienpädagogen 
ein Kaleidoskop an Filmideen und Varianten der praktischen Umsetzung. 

Wir sind stolz auf den Erfolg der seit Sommer 2010 laufenden Qualifizierungs- 
maßnahme TASCHENGELDKINO für Lehrerinnen und Lehrer und freuen uns, 
dass mittlerweile der vierte Durchgang mit der Zertifikatsvergabe auf dem 
Festival seinen Abschluss findet und der fünfte seit Sommer 2015 läuft. 

Wir begrüßen Schüler und Lehrer der deutschen Auslandsschulen aus Dublin, 
Genf, Helsinki, Hurghada, Kopenhagen, St. Petersburg, Stockholm, Oslo und Prag, 
die zum Festival kommen und in einem Sonderprogramm ihre Schülerfilme zeigen.

up-and-coming ist auch ein Ort des Dialoges. Es gibt moderierte ThemenTalks zur 
Ausbildung und zur Nachwuchsförderung sowie einen Informationstag mit Hoch-
schulen aus Braunschweig, Hannover, Hildesheim, Kassel und Offenburg.

Unser Dank gilt allen Förderern, die dazu beigetragen haben, dass die Ideen von 
up-and-coming und das Festival realisiert werden konnten.

Burkhard Inhülsen
Festivalleitung/head of

Karin Inhülsen
Festivalleitung/head of

Harald inHülsen
Festivalleitung/head of
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Welcome to the 13th international up-and-coming 
film festival in Hannover.

The presentation of 156 films selected from 3004 contributions from 57 countries is a 
special event for many young filmmakers from all over the world.

The great response to our festival documents the importance of up-and-coming as a 
place of inspiration, reflection and passion, an oasis of discovery, a place of dialogue 
and challenge. 

Not only film classes, high schools and media academies, but also school courses, 
workshops, youth centres and private groups supply the film scene with new blood in 
need of promotion and challenge. 

Our promotion project ‘filmklasse-deutschland’ brings talented High school kids 
under 17 in an Online-Tutorial and real workshops together. 

This young generation of future filmmakers needs locations for public presentation 
of their work. Places offering attention and motivation, yielding both useful and 
necessary correctives. 
At the same time it is essential to offer recognition in order to honour the work of 
young artists and to promote their talent. 

The ‘International Young Film Makers Award’ and the ‘Deutscher Nachwuchsfilmpreis’ 
(German Junior Film Award) seek to achieve this goal. 

The ‘Int. Young Film Makers Award’  at up-and-coming is endowed with a masterclass-
film for the award winners.
The goal of this prize is to sustain support, care and communication of the award 
winners after the day of the awarding ceremony. 

For the sixth time ‘Deutscher Nachwuchsfilmpreis’ is awarded as a glass film comet, 
prize money and a producer sponsorship. 

We welcome the three new sponsors for the 2015 awardees: Mike Dehghan, Peter 
Hartwig and Jochen Laube and thanks to Quirin Berg, Fred Steinbach and Martin 
Zimmermann for their support. 

up-and-coming is also a place of continued education – for experiencing what others 
are doing, for dreaming of what can be done. In several federal states film education 
has become a standard item of the curriculum, hence the festival offers teachers and 
media educators a kaleidoscope of film ideas and examples of practical realisation. 

We welcome pupils and teachers from the Deutsche Schulen in Dublin, Geneva, 
Helsinki, Hurghada, Copenhagen, St. Petersburg, Stockholm, Oslo and Prague who 
have traveled here to participate on this festival. They will be showing a selection of 
their own films in a special viewing.

up-and-coming is also a place for dialogues. We present moderated ThemeTalks for 
themes like vocational training, promotional possibilities and an Information day with 
colleges from Braunschweig, Hannover, Hildesheim, Kassel and Offenburg. 

We thank all sponsors and promoters who have enabled the festival to be carried out 
once again this year.
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Grußworte

Willkommen zum 13. internationalen up-and-coming 
Film Festival in Hannover. 

In einem Interview sagte der bekannte Filmemacher Fatih Akin über seine 
Arbeit: „Ich möchte unterhalten. Ich möchte die Leute zum Nachdenken 
anregen. Ich möchte Geschichten erzählen. Ich möchte, dass sie so kollektiv 
wie möglich aufgenommen werden.“ 

In jungen Jahren war Akin Teilnehmer des Nachwuchsfilmfestivals up-and-
coming. Seine Intention findet sich auch heute in vielen Filmeinsendungen 
zu diesem Wettbewerb. Unter den mehr als 150 ausgewählten und öffentlich 
aufgeführten Filmen sind ein erstaunlicher Detailreichtum und eine tiefe 
Leidenschaft der jungen Filmemacherinnen und Filmemacher erkennbar. 
Jeder Film ist auf seine Art anders und individuell.

Seit 1982 regt das Nachwuchsfilmfestival mit großem Erfolg junge Menschen 
an, sich mit dem Medium Film zu beschäftigen und persönliche oder gesell-
schaftliche Themen in einem produktiven Prozess ausdrucksvoll zu gestalten. 
Den jungen Talenten wird ein Forum geboten, ihre Filmproduktionen einem 
breiten Publikum, zu dem auch Produzenten, Experten der Filmszene und auch 
Dozentinnen und Dozenten gehören, zugänglich zu machen. Die internationale 
Ausweitung des Festivals im Jahre 1991 bestätigt die positive Wirkung und 
bedeutungsvolle Reichweite des Wettbewerbs. 

Die erfolgreiche Entwicklung des Festivals beweist, dass es sich lohnt, dem 
Nachwuchs eine Plattform zu bieten und ihn intensiv zu fördern. Das Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung unterstützt deshalb sehr gerne das 
Festival up-and-coming und verleiht seit 2005 den ‘Deutschen Nachwuchsfilm-
preis‘ für Bestleistungen in der Altersklasse der unter 27-Jährigen und seit 2011 
den ‘Bundes-Schülerfilm-Preis‘, der besonders einfallsreiche Filme prämiert.

Ich danke den Veranstaltern und Initiatoren des Wettbewerbs up-and-coming 
dafür, dass sie auch in diesem Jahr das Nachwuchsfilmfestival mit großem 
persönlichem Engagement möglich machen. Und den jungen Talenten, deren 
Filme das Festival bereichern, gratuliere ich zu ihrer Kreativität und ich wünsche 
ihnen weiterhin viel Erfolg bei der Umsetzung ihrer neuen Projekte. 

Prof. Dr. Johanna Wanka
Bundesministerin für Bildung und Forschung
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Welcome to the 13th international up-and-coming 
fi lm festival in Hanover.

The well-known fi lm-maker Fatih Akin once said of his work: „I want to 
entertain. I want to make people think. I want to tell stories. I want them 
to be received as collectively as possible.“ 

In his younger years, Akin took part in the up-and-coming festival for young 
fi lm-makers. Many of today’s entries for this competition refl ect his intentions. 
Among the more than 150 selected and publicly screened fi lms one can 
see the incredible attention to detail and a deep passion of these young 
fi lm makers, and every fi lm is different and individual in its own way.

The festival has been successfully inspiring young people to get involved 
with the fi lm medium and give artistic expression to personal and social issues 
in a productive process since 1982. These young talents are provided with a 
forum to make their productions accessible to a wide audience that includes 
producers, cinema experts and also lecturers. The festival went international in 
1991, confi rming the competition‘s positive impact and impressive reach.

The festival‘s successful development shows that it is worth offering a platform 
to young talent and providing them with strong support. The Federal Ministry 
of Education and Research is therefore very glad to support the up-and-coming 
fi lm festival and has been awarding the ‘German Young Film Makers Prize‘ for 
achievement in the under-27 age category since 2005 and the ‘Bundes-Schüler-
fi lm-Preis‘ since 2011 for particularly inventive fi lms made by school students. 

I would like to thank the organizers and initiators of the up-and-coming com-
petition for their great personal dedication in making this festival for young 
fi lm makers possible once again this year. I would also like to congratulate the 
talented young people whose fi lms will light up this festival with their creativity 
and wish them continued success in realizing new projects.

Prof. Dr. Johanna Wanka
Federal Minister of Education and Research
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Wir danken / our thanks

Das Festival wird gefördert mit Mitteln
des Bundesministeriums für Bildung und Forschung,
der nordmedia Fonds GmbH in Niedersachsen und Bremen
und dem Kulturbüro der Landeshauptstadt Hannover.

The Festival is sponsored with funds from
the National Ministry For Education And Research 
nordmedia fonds GmbH in Lower Saxony and Bremen
the City of Hannover.

Die Preisgelder für die Auszeichnungen ‘Deutscher Nachwuchsfi lmpreis’ und  
‘Bundes-Schülerfi lm-Preis’ werden fi nanziert vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF).

Dank an / Special thanks to

Die Paten Quirin Berg, Martin Zimmermann und Fred Steinbach
für die Betreuung der Patenschaft ‚Deutscher Nachwuchsfi lmpreis 2013’. 

· Zhou Fei ( video artist – Hang Zhou, Hannover)
· Hermann Greuel (NUFF – The Nordic Youth Film Festival, Tromsø)
· Aki NAKAZAWA ( video artist,Tokyo)
· Xiang Wang (Youth Film Studio, Beijing Film Academy)
· Ichiro SUEOKA ASAGAYA COLLEGE of Art & Design, Tokyo
· Francis Théberge (tind::thisisnotdesign, Montréal)
· Grahame Weinbren (School of Visual Arts, New York
· Berndt Guentzel-Lingner
· Heinrich Weghorn (Braunschweig University of Art, HBK)
· Botschaft des Staates Isra el

Die Partner für den ‘Deutschen Nachwuchsfi lmpreis 2015’:

· Jufi nale. Bayerisches Kinder- und Jugendfi lmfestival
· Werkstatt der jungen Filmszene. Bundesverband Jugend und Film e.V.
· abgedreht. Hamburgs junger Film
· Uelzener Filmtage. Niedersächsisches Schüler- und Jugendfi lmfestival
· Visionale. Hessisches JugendMedienFestival, Frankfurt/M.,
· Jugendfi lmpreis Baden-Württemberg, Stuttgart
· FiSH – Festival im Stadthafen der Medienwerkstatt Rostock 
· Jugend-Film-Preis Schleswig-Holstein
· Mittelfränkisches Jugendfilmfestival Nürnberg
· Hüller Jugendfilmfest
· Freiburger SchülerFilmForum
· Zum Goldenen Hirsch. Metropolregion Rhein-Neckar
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Jury – Deutscher Wettbewerb

Karin Dix
wurde in Saarbrücken geboren und kam 1983 über London nach Hamburg. 
Ihre Karriere begann in der Kulturredaktion der Hamburger Rundschau. Sie 
wurde von Dieter Kosslick engagiert und half bei der Organisation des LOW 
BUDGET FILM FORUMs, Hamburgs erstem Filmfestival.  Ihr professioneller 
Werdegang führte von der Produktionsarbeit bei der  Frankfurter Filmproduktion 
über das Theater (Produzentin bei Kampnagel Hamburg später eigenes inter-
nationales Produktions- und Tourneebüro mit diversen Künstlern u.a. Tiger Lillies 
und Victoria Chaplin)  zu European Film Promotion. Sie entwickelte mit EFP das 
Projekt SHOOTING STARS, das im Laufe der Jahre zu einer der anerkanntesten 
Auszeichnungen für junge Schauspieler in Europa wurde. Neben diversen Film- 
und Diskussionsreihen u.a. auch in Russland, betreut sie das International 
Casting Directors Network, das zur Zeit 64 internationale Casting Direktoren 
aus 24 Ländern vereint.

Violetta Schurawlow
1986 geboren, absolvierte ihre Schauspielausbildung an der Theaterakademie 
in Köln. Seither spielte sie in einigen Kino- sowie TV-Filmen mit,  u.a. in dem 
im Jahr 2014 bundesweit erfolgreichsten Kinofilm „Honig im Kopf“ unter der 
Regie von Til Schweiger und der Komödie „Halbe Brüder“ unter der Regie von 
Christian Alvart. 
Im kommenden Jahr wird Violetta Schurawlow die weibliche Hauptrolle in der 
Kinoproduktion „Die Hölle“ von Stefan Ruzowitzky übernehmen.

Peter Hartig
1964 geboren, hat sich dem Kino über mehrere Jahre hinweg als Filmkritiker 
genähert. Nach einem Tageszeitungs-Volontariat ging er 1998 zum Fachmagazin 
„Film & TV Kameramann“, das er über drei Jahren als Chefredakteur leitete. 
Im September 2003 startete er in Kooperation mit crew united eine Nachrichten-
zeitschrift für alle Filmschaffenden: „cinearte“ ist inzwischen mit mehr als 12.000 
Abonnenten die größte Fachzeitschrift der Branche.

Karin Dix

Peter Hartig

Violetta Schuralow
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Jury – Deutscher Wettbewerb             

Florian Gärtner
Jahrgang 1968, aufgewachsen in Marburg und London, seit 1990 in Berlin. 
Schon als Schüler drehte er Filme auf Super-8. Durch seinen 1990 fertig-
gestellten 108-minütigen Super-8-Film „Zeichen und Wunder“ (Förderpreis 
des NDR auf dem up-and-coming Festival 1991) entstand der Kontakt zum 
„Kleinen Fernsehspiel“ des ZDF, in dessen Auftrag er drei lange Spielfilme 
nach eigenem Buch drehen durfte, und das Gärtner als seine Filmhochschule 
empfindet. 1994 Aufnahmeprüfung an der dffb, und die darauffolgende 
Ablehnung (mit dem Rat, es nicht noch einmal zu versuchen). Insgesamt 
bisher gut 15 TV-Filme für diverse TV-Sender in unterschiedlichsten Genres, 
oft nach eigenem Buch: „Sex Up – Jungs haben‘s auch nicht leicht“ und die 
Fortsetzung „Sex Up – ich könnt schon wieder“ für Pro7; „Das Feuerschiff“ 
nach der Novelle von Siegfried Lenz für die ARD; den Kieler Tatort „Borowski 
und die Kinder von Gaarden“; zuletzt drei Folgen der neuen Sat.1-Serie 
„Frauenherzen“ (deren Ausstrahlung leider nach nur einer Folge eingestellt 
wurde). Zur Zeit bereitet er einen Film für die ARD über Rentner in Thailand, 
sowie einen Low-Budget SF-Kinofilm vor.
„Wenn ich mich an meine Teilnahme am up-and-coming Festival 1991 erinnere, 
denke ich vor allem an die Begegnung mit Christoph Schlingensief, einer meiner 
großen Helden, der damals Jurymitglied war. Ich hab mich damals leider nicht 
getraut, ihn anzusprechen, aber um so wichtiger war mir dann der Preis, den 
ich von ihm verliehen bekam.“

Helene Grass 
wurde 1974 in Hamburg geboren, aber wuchs in Berlin auf. 
Die Film- und Theaterschauspielerin erhielt ihre Ausbildung an der Otto 
Falckenberg Schule in München. Seither nahm sie zahlreiche Theater-Engage-
ments in Zürich, Hamburg, Basel, Freiburg und Schwäbisch Hall u. a. wahr. 
Auch in Kinofilmen spielte sie mit, wie zum Beispiel in „3/4“ (der im Herbst 
2014 auf dem Filmfest Hamburg seine Premiere hatte), dort hatte sie die 
weibliche Hauptrolle und in Fernsehproduktionen, wie etwa im „Polizeiruf 110“ 
in der Regie von Robert Thalheim. Beim ZDF gehörte sie von 2007 bis 2013 als 
Kommissarin „Rosinsky“ zum Team der Krimireihe „Stubbe – von Fall zu Fall“. 
Außerdem arbeitet sie als Sprecherin bei verschiedenen Hörfunksendern und 
nimmt zahlreiche Hörbücher auf.

Florian Gärtner

Helene Grass
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Jury – International Competition

Asako Fujioka, Tokyo
International film festival organizer and distributor. Worked with Yamagata Inter-
national Documentary Film Festival in Japan 1993–2014 as coordinator, director, 
and now on the board of directors. Established the New Asian Currents program, a 
collection of films and videos by emerging documentarists from around Asia during 
the years 1995–2003, and the biennial Yamagata in Tokyo touring program which 
brings 80–120 docs to art house screens in the capital city. Organizer of documen-
tary film workshops with young Thai, Japanese, and Chinese film makers 2009–2011 
which were funded by the Japanese Agency of Cultural Affairs, Toyota Foundation, 
and Japan Foundation. Founding member of Busan International Film Festival’s 
Asian Network of Documentary (AND), serving on the selection committee for 
its Fund since 2006. Distributor of Asian documentaries like BINGAI (dir. Feng 
Yan / China) and BILAL (dir. Sourav Sarangi / India) in Japan, and many Japanese 
documentaries overseas. She has served on juries of film festivals such as Berlin, 
Sundance, Hong Kong, and spoken on panels worldwide. In recent years she has 
co-founded the Independent Cinema Guild (130 members), a collective of film 
makers, distributors, producers, film organizers, and film fans who wish to support 
independent film in Japan. She is a member of the Community Cinema Center 
working group to propose film policy to the Agency of Cultural Affairs. 

Federico Lamas, Buenos Aires
A freelance visual artist (designer, film maker, illustrator and VJ). His works comprise 
experimental videos, books, zines, VJ sets, posters, animation, album covers, 
installations, music clips and short films. The determination to take electronic 
media to the edge of technical capacity – in order to realize instigating visual 
ideas and move indifferent viewers – is the trademark of his art. Involving cinema, 
theater, graphic arts, and the pop/electronic realm, his work stems from peculiar 
arrangements of scenic and narrative elements, inverting expectations and giving 
a feel of discovery. With stated intention, the quest for the new ranges from 
narrative structure to visual appearance, from directing to soundtrack, from 
concept to reality. Altering frames’ shape and limits – be it screen or stage setting 
– is a recurring practice, as is giving up words in favor of the eloquence of silence 
and image. His projects, videos and publications have been shown in different 
formats (book, poster, mural, video, animation, silk screens and limited prints) in 
Buenos Aires, Montevideo, São Paulo, Rio de Janeiro, Madrid, Barcelona, Açores, 
Mexico City, Salvador de Bahia, Cordoba, London, Berlin, Taiwan and New York. 

Stefano Miraglia, Cambridge
Born in Málaga (Spain); Italian nationality. Based in France since 2013, currently 
living in Cambridge, UK. Stefano Miraglia‘s film work has three main goals: the 
perpetuation of collective and transnational creatio; the interaction of digital and 
analog film making and of moving and still image; the advancement of abstract, 
silent and diaristic film. He has been collaborating with Argentinian artist Leandro 
Varela since 2011, with whom he directed two short films (memoria e imaginación 
and KATOKINO). He is currently curating Amor Summum, a collective project 
where film makers from different countries will expand the eponymous short film 
by Leandro Varela, adding their own personal images and interpretation of the 
title. The project will feature young film makers from China, France, Italy, Japan 
and more. Stefano Miraglia works also as a film maker for independent music 
and literature publishing houses. 

Asako Fujioka

Federico Lamas

Stefano Miraglia
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Jury – International Competition

Peter Murdmaa, Tallinn
Peter Murdmaa is a broad-profile film maker. He is currently acquiring his 
second master’s degree in film production in Baltic Film and Media School of 
Tallinn University, where he has graduated in cinematography. Murdmaa has 
participated in making documentaries as a cinematographer as well a director, 
and produced short fiction films. He has organized several movie events, being 
an active participant in the development of the Estonian film landscape. 
In 2013, Peter Murdmaa was the organizer and director of Sleepwalkers, The 
international Short Film Festival (Tallinn).

Peter Murdmaa

Moderatoren / presenters
Stefan Rupp
Studierter Politologe und Germanist; einer der bekanntesten Radiomoderatoren 
Berlin/Brandenburgs. Seit mittlerweile 20 Jahren moderiert er ausschließlich 
Prime-Time Formate in der Hauptstadt. Seine journalistisch geprägte Sendung 
„Der Schöne Morgen“ auf „radio eins“ (rbb/Rundfunk Berlin-Brandenburg) wurde 
2010 mit dem „Deutschen Radiopreis“ in der Kategorie „Beste Morgensendung 
Deutschlands“ ausgezeichnet. Manchmal ist er auch Sonntagabends im TV bei 
RTL mit einer „Großen Reportage“ zu sehen. Zudem führt er durch Podiums-
diskussionen, Fachtagungen, Pressekonferenzen und Galas. www.stefanrupp.biz

Studied political science and German studies. He is one of the most popular 
radio presenters in Berlin/Brandenburg. For over 20 years he exclusively presents 
prime-time formats in the capital city. He also leads podium discussions, 
conventions, press conferences and Galas.

Anna de Paoli
Die Filmproduzentin Anna de Paoli war mit ihren an der Filmhochschule DFFB 
(Deutsche Film- und Fernsehakademie) produzierten Kurz- und Dokumentarfilmen 
auf Festivals wie der Berlinale oder in Locarno vertreten und gewann Preise wie 
die „Goldene Lola“. „Dr. Kete“, der erste Spielfilm ihrer Produktionsfirma 
„Schattenkante“, startete im August 2013 bundesweit im Kino. Für das Drehbuch 
des Neo-Noir zeichnete sie gemeinsam mit Regisseur Linus de Paoli verantwort-
lich. Der alptraumhafte Thriller Der Samurai von Till Kleinert (Träger ‘Deutscher 
Nachwuchsfilmpreis‘ up-and-coming 2005) entwickelte sich mit über 50 Festival-
teilnahmen und 20 Preisen zum Festival-Hit. Seit 2001 ist die diplomierte Kom-
munikationswirtin für die Internationalen Filmfestspiele Berlin tätig – derzeit als 
Programmkoordinatorin der „Perspektive Deutsches Kino“. Als Moderatorin 
arbeitete sie für die Berlinale, die Hofer Filmtage, das Filmfest Dresden und das 
up-and-coming Int. Film Festival Hannover.

The film producer Anna de Paoli participated in festivals such as Berlinale or 
Locarno with her short and documentary films, produced at the DFFB (German Film 
and Television Academy Berlin). She won many prizes including the “Golden Lola“. 
“Dr. Ketel“, the first movie produced by her company “Schattenkante“ was 
released Germany-wide in August 2013. She and director Linus de Paoli were 
responsible for the screenplay of this Neo-Noir production. The nightmare-like 
Thriller “Der Samurai“ from Till Kleinert (bearer ‘Deutscher Nachwuchsfilmpreis‘ 
up-and-coming 2005) became a festival-hit with over 50 festival entries and 20 
awards. Anna de Paoli, a graduated communications manager, has been associa-
ted with the International Film festival in Berlin since 2001 – at present as program 
coordinator for “Perspektive German Film“. She has moderated events such as 
the Berlinale, the Hofer Filmtage, the Filmfest Dresden and the up-and-coming 
International Film Festival in Hannover. 

Stefan Rupp

Anna de Paoli
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Die Produzentenpaten

Jochen Laube
geboren 1978 in Ludwigsburg, studierte an der Filmakademie Baden-Württemberg 
Produktion und diplomierte 2005 mit dem Spielfilm „Urlaub vom Leben“. Im 
Folgejahr gründete er die Sommerhaus Filmproduktion, wo er Filme wie den mit 
dem Grimme-Preis prämierten „Sonbol“ produzierte. Von 2008 bis August 2015 war 
Jochen Laube als Produzent bei UFA FICTION tätig und leitete dort das Büro in 
Ludwigsburg. In dieser Zeit entstanden viele preisgekrönte Kino- und Fernsehfilme, 
darunter „Das Lied in mir“ (u. a. „Deutscher Filmpreis 2011“), „Die Unsichtbare“ 
(u. a. „Deutscher Filmpreis 2012“) oder das Doku-Drama „George“. Im Mai 2013 
startete „5 Jahre Leben“ in den deutschen Kinos; im selben Monat war Jochen 
Laube „Producer on the move“ des gleichnamigen Programms im Rahmen der 
Filmfestspiele in Cannes. Sein bei der Berlinale 2014 mit dem „Silbernen Bären“ 
für das Beste Drehbuch sowie dem „Wettbewerbs-Preis der Ökumenischen Jury“ 
ausgezeichneter Kinofilm „Kreuzweg“ verkaufte sich  in über 25 Länder. „Wir 
sind jung. Wir sind stark.“, ein Kinofilm über die Ereignisse um die Brandnacht in 
Rostock-Lichtenhagen eröffnete die 48. Internationalen Hofer Filmtage und startete 
im Januar 2015 bundesweit in den Kinos. Derzeit arbeitet Jochen Laube, der seit 
August 2015 wieder als selbständiger Produzent und Geschäftsführer der Sommer-
haus Filmproduktion tätig ist, an der Herausbringung der auf dem Münchner 
Filmfest 2015 gefeierten Produktion „Coconut Hero“, an Verfilmungen von Hape 
Kerkelings „Ich bin dann mal weg“ und Sarah Kuttners „Mängelexemplar“ sowie an 
der Dokumentation „Beckenbauer“. 

„Ich freue mich sehr auf den gemeinsamen Weg mit der Preisträgerin oder dem 
Preisträger in den kommenden Jahren“.

Die Paten für die Preisträger 2015 / The patrons for the German award winners

Mike Dehghan

Mike Dehghan
Mike Dehghan wurde 1970 in Springfield/Illinois, USA geboren. 1972 siedelte 
seine Familie in den Iran über und zog 1984 weiter nach München. Auf einen 
kurzen Ausflug in das Studium der Volkswirtschaftslehre folgte Mike Dehghans 
Quereinstieg in die Filmbranche. Bevor er sich für ein Studium der Filmproduktion 
an der HFF „Konrad Wolf“ in Potsdam-Babelsberg entschied sammelte er 
Erfahrungen als Aufnahme- und Produktionsleiter sowie als Producer bei über 
20 Produktionen. Neben weiteren Filmen entstanden in dieser Zeit die Doku-
mentation „Generation L – David Lama“ (2003) oder der international prämierte 
Kinofilm „Last Minute“ (2004). Nach Abschluss seines Studiums war Mike Dehghan 
zunächst bei Til Schweigers Barefoot Films als Producer und Head of Development 
beschäftigt, wo er für Kinofilme wie „Barfuss“ (2005) oder „Oneway“ (2006) 
verantwortlich zeichnete. Mit High5Films gründete er 2007 schließlich ein eigenes 
Unternehmen in Berlin. Seitdem hat er neben unzähligen Commercials auch 
etliche, international ausgezeichnete Kurz-, Dokumentar- und Spielfilme, darunter 
das Science-Fiction-Drama „Errors of the Human Body“ (2012), den Kinofilm 
„Die Muse“ (2011) sowie die Dokumentationen „The Island Bus“ und „Status of 
life“ (2011) produziert.  

„Ich bin sehr gespannt, denn der Mut, Neues zu probieren, der unverstellte Blick 
und das grenzenlose Engagement junger Filmemacher fasziniert mich immer 
wieder aufs Neue“.

Jochen Laube
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The patrons for the German award winners

Peter Hartwig
wurde 1964 in Babelsberg geboren und studierte an der Hochschule für 
Film und Fernsehen „Konrad Wolf“ in Potsdam-Babelsberg. Seit Abschluss 
seines Studiums war er als Produktions- und Herstellungsleiter sowie als 
Ausführender Produzent an über 57 Filmen beteiligt. Zusammen mit 
Andreas Dresen realisierte er unter anderem „Nachtgestalten“ (1999), 
„Halbe Treppe“ (2002), „Sommer vorm Balkon“ (2006),„Wolke 9“ (2008), 
„Whisky mit Wodka“ (2009) sowie „Halt auf freier Strecke“ (2010). Zu seinen 
weiteren Arbeiten zählen die Kinofilme „alaska.de“ (2001), „Der alte Affe 
Angst“ (2003), „Mein Führer“ (2007) und „Go ethe!“ (2009) sowie zahlreiche 
preisgekrönte Fernsehfilme. Mit seinem eigenen Label kineo produzierte
Peter Hartwig 1993 den ersten Fernsehfilm von Andreas Dresen „Das 
andere Leben des Herrn Kreins“; 2008 folgte „Haus und Kind“ nach einem 
Drehbuch von Wolfgang Kohlhaase sowie zuletzt mit Tim Trageser 
„Neufeld, mitkommen!“ und „Der Fall Bruckner“ von Urs Egger (2014).  
Für „Go ethe!“ und „Der Fall Bruckner“ wurde Peter Hartwig 2010 und 
2015 als „Fairster Produzent“ geehrt. Für letzteren erhielt er außerdem 
den „Grimme Preis“. Neben seiner Tätigkeit als Produzent ist Peter Hartwig 
auch als Fotograf tätig.  

„Wenn ich auf den Beginn meiner filmischen Zeit zurückschaue, 
dann bleibt mir nachhaltig mein großer Mentor Herbert Ehler in Erinnerung.
Schon deswegen bin ich gerne Pate.“

Peter Hartwig
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Deutscher Nachwuchsfilmpreis

Der ‚Deutsche Nachwuchsfilmpreis’ wird seit Dezember 2005 alle zwei Jahre 
als gläserner Filmkomet und mit einem Preisgeld dotiert bei up-and-coming 
vergeben. 

Eine namhaft besetzte Jury prämiert drei Arbeiten in der Kategorie Regie. Bei 
der Beurteilung stehen nicht technische Perfektion, sondern Originalität und 
Eigenständigkeit von Idee und filmischer Umsetzung sowie Innovationskraft im 
Vordergrund. Der Preis zeichnet Arbeiten aus, die einfallsreich, ungewöhnlich, 
humorvoll, provokativ und eigenwillig sind.

Um die Ausrichtung und das Ziel dieses Nachwuchsfilmpreises zu schärfen als 
auch die Nachhaltigkeit der vergebenen Auszeichnung erfahrbar zu machen, 
stehen für die drei Preisträger Paten aus den Bereichen Produktion und Regie 
für eine 2-jährige Patenschaft zur Verfügung. Jeder Pate ist bereit, seinem 
Schützling ein Feedback auf ein neues und noch nicht begonnenes Filmkonzept 
und zu Möglichkeiten der Realisierung zu geben. 

Diese Patenschaft wird durch den Preisträger dokumentiert und spätestens 
beim nächsten up-and-coming Filmfestival 2017 bilanziert.

The German Newcomer Award ‘Deutscher Nachwuchsfilmpreis’ has been 
presented biannually at up-and-coming since December 2005 with the glass 
Film Comet and prize money. 

A renowned jury awards a prize to three pieces of work in the director category. 
When judging the films, it is not technical perfection that counts, but the 
originality and individuality of the idea and cinematic realisation as well as the 
innovativeness. The award is given to works that are imaginative, unusual, funny, 
provocative and very individual.

To sharpen the orientation and objective of this newcomer film award and to 
allow the winning film makers to experience the sustainability of the award 
firsthand, there are patrons from the field of production and directing whom the 
three prize winners can turn to for guidance.
Each patron has offered to provide his charge with feedback on a new, not yet 
begun film concept and opportunities of its realisation. 

This patronage is documented by the prize winner and reviewed at the latest 
at the next up-and-coming film festival 2017.



Zum zweiten Mal wird der Int. Young Film Makers Award  bei up-and-coming mit 
der Aufnahme der Preisträger in eine masterclassfilm ausgestattet.

Ziel dieser Dotierung ist die nachhaltige Unterstützung, Betreuung und Kommu-
nikation der Preisträger über den Tag und die Zeremonie der Auszeichnung hinaus. 
Dies erfolgt durch die Einladung zu einem öffentlichen internationalen FilmDialog 
nach Hannover (in Planung) sowie die Einbindung in ein internationales Netzwerk 
junger Filmschaffenden.

Der Int. Young Film Makers Award ist seit 1995 fester Bestandteil des Festivals, 
war bis zum letzten Festival (2013) aber undotiert. Er wird durch eine wechselnde 
Jury im internationalen Wettbewerb an drei Nachwuchsfilmemacher (Höchstalter 
27 Jahre) gleichwertig vergeben. 

For the second time the Int. Young Film Makers Award  at up-and-coming is 
endowed with a masterclassfilm for the award winners.

The goal of this prize is to sustain support, care and communication of the award 
winners after the day of the awarding ceremony. This includes an invitation to a 
public, international FilmDialog in Hannover (in the planning stage) and the 
participation in an international network of young filmmakers.

The Int. Young Film Makers Award  has been a integral part of the festival since 
1995 but until last festival (2013) without prize money or benefit. A jury in the 
international competition will equivalently award three young film makers 
(maximal age 27)  

Zune KWOK: SINGLE SERVING FRIENDS (2011)
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International Young Film Makers Award
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Kuratorium / Int. Honorary Comittee

Kuratorium von up-and-coming / Int. Honorary Comittee

Pedro Almodovar
Blixa Bargeld
Valie Export
Volker Engel
Hans Joachim Flebbe
Dennis Gansel
Peter Greenaway

„Ich habe bereits Anfang der 80er mit meinen Super-8-Filmen „Das Wüsten-
rennen“ und „Countdown“ am Festival teilgenommen, als up-and-coming noch 
„Bundesweites Schülerfilmfestival“ hieß. Das Festival war für mich damals der 
Startschuss meiner Karriere. Ich fand das Konzept eine tolle Idee und finde es 
immer noch. Dem Kuratorium und der Produzenten-Patenschaft bei up-and-
coming habe ich sofort  zugesagt. Wenn ich mit einem jungen, ‚hungrigen’ 
Filmemacher zusammenarbeiten kann, dann ist das auch für mich so etwas wie 
eine Dosis Vitamine, denn von der Begeisterung wird man einfach angesteckt.“

Volker Engel (Visual Effects u. a.: „Independence Day“, „Godzilla“,„2012“, 
„The Triangle“, „Anonymus“, „Hugo Cabret“. Co-Produzent: „2012“, 
„Anonymus“). Auszeichnungen: u. a. OSCAR Academy Award Special Effects, 
Emmy Award. Pate für den Preisträger Jan Riesenbeck (‚Deutscher Nachwuchs-
filmpreis 2007’).

„up-and-coming ist ein großartiges Geschenk für den Nachwuchsfilm und die 
Filmbildung. Einer meiner ersten Schülerfilme lief auf diesem Festival; ich war 
Mitglied der internationalen Jury und als Dozent bei filmlehrer.de dabei. 
Im Kuratorium von up-and-coming zu sein, ist mir eine Herzensangelegenheit“.

Ali Samadi Ahadi („45 Minutes to Rammalah“,„The Green Wave“, „Salami 
Aleikum“, „Lost Children“, „Culture Clan“‚ „Petterson und Findus“, „Die Mamba“). 
Auszeichnungen: u. a. Adolf-Grimme-Preis, Deutscher Filmpreis.

„Nicht nur war up-and-coming mein erstes Filmfestival überhaupt, wo ich als 
17-jähriger beim Festival TV erste Erfahrungen sammelte, sondern die vom 
up-and-coming organisierte Wochenend- Filmschule ermöglichte mir mit 17 
meinen ersten Kurzfilm überhaupt. Wir hatten ausser unbändige Lust, nichts. 
Keine Ahnung, kein Equipment, keine Möglichkeiten. up-and-coming gab uns 
alles und das Feuer war entzündet.
Hier fing alles an und man kann es deutlich sagen: ohne up-and-coming wäre 
ich heute nicht Regisseur. Danke Euch dafür! Ich bin sehr stolz im Kuratorium 
dieses so wichtigen Festivals zu sein und hoffe ein bisschen von dem zurück 
zu geben, was ich bekommen habe.“

Dennis Gansel („Die vierte Macht“,„ Wir sind die Nacht“, „Die Welle“, 
„Napola“, „Mädchen“, „Das Phantom“). Auszeichnungen: u. a. Adolf-
Grimme-Preis, Deutscher Filmpreis.

Aki Kaurismäki
Udo Kier
Dr. Alexander Kluge
Marie-Jo Lafontaine
Ali Samadi-Ahadi
Lars von Trier

Volker Engel

Ali Samadi Ahadi

Dennis Gansel
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Zwei Gesichter
Deutschland 2014
23 Min

Jonathan, 18 Jahre, ist U19-Bundesligaspieler und 
ein guter Junge. Und die Wahrheit sieht so aus: 
heimliche Sexdates mit fremden Typen aus dem 
Netz, von denen keiner etwas ahnt, nicht einmal 
sein bester Freund Mark. Doch Hannah, seine Ex 
und inzwischen bloß noch Schein-Freundin, kann 
die Lügen nicht mehr ertragen. Wie würden seine 
Mannschaftskollegen auf eine Schwuchtel im 
Team reagieren? Wichtige Spiele stehen ins Haus. 
Der Trainer macht Druck.

Jonathan, 18 years old, is U19-national player and 
a good boy. And the truth is this: secret sexdates 
with strange guys through internet, which nobody 
ever suspected, not even his best friend Mark. 
But Hannah, is old girl friend, in the mean time his 
pseudo partner, cannot stand any lies any longer. 
How would his team buddies react, knowing there 
was a faggot in the team? Important games are 
coming up. The trainer is putting on the pressure.

Christian Schäfer (1990)
christian.scha efer@mhmk.de

Z

Z

Zuhause
Deutschland 2014
20 Min

Die junge Studentin Clara fl üchtet nach einem 
traumatischen Erlebnis über Weihnachten zu ihrer 
Familie aufs Land. Dort angekommen muss sie 
jedoch ihren Schmerz unterdrücken, um Teil der 
vorweihnachtlichen Harmonie zu werden.

After a traumatic experience he young student Clara 
fl ees to her parents in the country. Once there she 
had to suppress her pain, in order to participate on 
the Christmas-season harmony.

Friedrich Tiedtke (1991)
zuhause@nils-strueven.de

Deutscher Wettbewerb
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Annabelles Anker
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Vaterlosigkeit und eine alleinerziehende Mut-
ter sind nicht der Weg zum Glück. Das denkt 
die 18-Jährige Annabelle, die ihre Zeit lieber 
mit Schreiben eines Blogs verbringt. 
Ihre beste Freundin Sophie verfolgt die 
Beiträge fl eißig und bemerkt schnell, dass An-
nabelle eine noch größere Sehnsucht plagt, 
nämlich die nach der einen großen Liebe.

Fatherlessness and a lone mother are not the 
way to Happiness. These are the thoughts of 
18-year-old Annabelle, who spends her time 
rather with writing a blog. 

Her best friend Sophie follows her posts per-
manently and quickly realizes that Annabelle 
has to struggle with an even greater desire: 
The one of great love.     

Martin-Oliver Czaja (1993) 
martin.czaja@hotmail.de
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